Warm-up
Gelingende Beziehungen sowohl zu den Lehrpersonen als auch zu den Mitschülerinnen und Mitschülern sind eine wichtige Grundlage für das Ankommen und das Lernen in einer neuen Schule. Deshalb muss die Entwicklung solcher positiver Beziehungen aktiv unterstützt und begleitet werden. Es beginnt in der Eingangsphase mit dem gegenseitigen Kennen Lernen in der Klasse, dem Kennen Lernen der Schule als Ort des Lernens und der Gemeinschaft, dem Kennen Lernen von Angeboten und Erwartungen, von Regeln und Freiheiten.

Wenn das fachliche Lernen so gestaltet wird, dass sich Lernende nicht nur allein, sondern auch gemeinsam auf den Weg machen, dass unterschiedliche Lerntempi und Lernwege erlaubt sind und alle mitlernen können, wird die Beheimatung in der neuen Lern-Gemeinschaft maßgeblich gefördert. Besonders günstig in diesem Zusammenhang sind alle Formen des schüleraktivierenden, kooperativen Lernens, die nicht nur intensives fachliches und überfachliches Lernen unterstützen, sondern auch zur Entwicklung der Übergangskompetenzen beitragen.

Anleitungen zum kooperativen Lernen sind für jede Schule in Südtirol auf https//www.iqesonline.net/ zugänglich (Zugang über die Schulführungskräfte).

Die Unterlagen „Das Lernen vernetzen“ sind den drei Hauptbereichen gewidmet, die für den Übertritt in die neue Schulstufe besonders bedeutsam sind.
1. Sich auf den Übergang einstellen

2. Lesekompetenzen als Schlüssel zur Bildung

3. Bewusste Zeit- und Arbeitsplanung

Sie stehen zur Verfügung unter 

http//www.provinz.bz.it/schulamt/direktions-lehrpersonal/1156.asp 
Textverständnis und Lesekompetenz sind auch in den Rechts- und Wirtschaftsfächern von grundlegender Bedeutung und sollten kontinuierlich gefördert und überprüft werden (s.u. Beispiele für Lesetests).
Auf den folgenden Seiten werden Methodenvorschläge für ein Warm-up aus „Wirtschaft und Recht“ präsentiert, die den Schülern den Einstieg in die neuen Fächer erleichtern und sie bei der Eingewöhnung in die neue Lernumgebung unterstützen sollen. Es geht dabei vordergründig um die Kontaktaufnahme zwischen den Schülern und um einen spielerischen Zugang zu den beiden Fächern „Wirtschaft und Recht“. 

Warm-up Wirtschaft

Vorgeschlagene Methoden zu diesem Bereich: 

1) Die Arbeit mit einer Bildkartei 

2) Das Partnerinterview
1) Die Arbeit mit einer Bildkartei 
Ziele dieser Übung

Mit Hilfe von Bildern sind alle Schüler mehr oder weniger in der Lage, Einstellungen, Erfahrungen und Erlebnisse zu schildern und darzustellen. Dies soll den Zugang zum Fach erleichtern und veranschaulichen, welche Bedeutung das Thema Wirtschaft im Alltag hat. Es geht bei dieser Übung vor allem darum, dass die Schüler miteinander ins Gespräch kommen, sich besser kennenlernen, sachbezogen über ein Thema sprechen und einander aktiv zuhören. 

Vorgangsweise

· Der Lehrer fordert die Schüler in der vorhergehende Stunde auf, je zwei Bilder mit einem Bezug zum Thema Wirtschaft (aus Zeitungen, Zeitschriften, Internet, Karikaturen usw.) mitzubringen. Diese Vorgehensweise bietet viel Freiraum und richtet sich nach den Interessen der Schüler. Sie ist aber nicht so gut planbar, weil der Lehrer nicht weiß, was die Schüler mitbringen werden. Wer sich diesem Überraschungseffekt nicht aussetzen möchte, kann selbst eine Bilderkartei anlegen. Diese Bildersammlung ist auch empfehlenswert, um fehlende oder ungeeignete Bilder zu ersetzen. 

· Die mitgebrachten Bilder werden in die Mitte des Klassenraums gelegt. 
· Jeder Schüler sucht sich ein Bild aus, das ihn besonders anspricht, und hält schriftlich oder mündlich fest, was das ausgesuchte Bild mit Wirtschaft zu tun hat, was ihn persönlich an dem Thema interessiert oder was er bereits darüber weiß. So zum Beispiel stellt ein Bild mit einem bekannten Fußballspieler Assoziationen mit der wirtschaftlichen Bedeutung des Fußballs, dem Geschäft mit den Fanartikeln, den Proficlubs als Unternehmen, den Transfergeschäften zwischen den Clubs usw. her.
· Danach können die Ergebnisse entweder im Partnergespräch oder in einer Kleingruppe mündlich ausgetauscht werden. Jeder Schüler erklärt den anderen, warum er das betreffende Bild ausgewählt hat und welche Verbindungen er zum Themenbereich Wirtschaft gefunden hat. 
Anmerkung 
Auch die Methode „Kugellager“ bzw. „Karussell“ würde sich in diesem Zusammenhang eignen. s. https//www.iqesonline.net/  Home > Lernen > Kooperatives Lernen > Methodenkoffer 1  > Kugellager bzw. Karussell 
2) Das Partnerinterview
Ziele dieser Übung

Durch die folgende Übung sollen die Schüler

· sich in einem vorgegebenen Rahmen locker miteinander unterhalten können,

· einander aktiv zuhören,

· das Gehörte schriftlich festhalten

· und sich näher kennenlernen.

Vorgangsweise

Jeder Schüler stellt seinem Interviewpartner die angeführten Fragen und füllt den Fragebogen aus. Dasselbe macht im Anschluss sein Gesprächspartner. 
Die Übung kann zu zweit oder auch in Gruppen gemacht werden.

Die Paarungen können auch ausgelost werden. 

Materialien
Interviewfragebogen (siehe unten)

Interview mit 

1) Hast du bereits dein eigenes Geld verdient?
Falls ja, was hast du gemacht und wofür hast du es ausgegeben?

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Falls nein, warum nicht?

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

2) Wann möchtest du finanziell nicht mehr von deinen Eltern abhängig sein?
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

3) Was ist für dich Luxus?

____________________________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________

4) Was ist für dich Armut?

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

5) Wie und wo möchtest du wohnen, wenn du finanziell auf eigenen Füßen stehst?

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

6) Was ist dir wichtig für deine weitere Zukunft?

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Danke für das Gespräch!

Warm-up Recht

Vorgeschlagene Methoden zu diesem Bereich: 

1) Eine persönliche Geschichte erfinden
2) Redensarten zuordnen
1) Eine persönliche Geschichte erfinden
Ziele dieser Übung

Die Schüler
· lernen sich gegenseitig näher kennen,
· hören einander aufmerksam zu,
· und unterhalten sich im Idealfall über ihre Erfahrungen mit dem Recht.
Vorgangsweise

Die Lehrperson gibt Begriffe vor (siehe unten), die in irgendeiner Form mit dem Themenbereich Recht zusammenhängen und dazu anregen, persönliche Erfahrungen, Vorlieben oder besondere Ereignisse in einer Geschichte zu berichten. Die Schüler werden aufgefordert mit Hilfe eines Sequenzdiagramms (siehe unten), das sie von der Lehrperson erhalten, das Stichwortgerüst einer Geschichte zu entwerfen und anschließend den anderen Gruppenmitgliedern (es bieten sich 3er oder 4er Gruppen an) vorzustellen. Die anderen Schüler geben eine Rückmeldung zur Geschichte. Sie stellen Vermutungen an, was der persönliche, der wahre Anteil der Geschichte sein könnte. Anschließend stellen die anderen Schüler ihre Geschichten der Reihe nach vor. 
Materialien

1. Begriffsbeispiele 
Freunde, Strafzettel, Mitsprache, Streit, Frieden, Zeugnis, Politiker, Internet, Regeln, Gespräch, Ferien, Vorschrift, Gefahr, Nachbar, Schule, Recht, Eltern, Minderjährige, Gerechtigkeit, Führerschein, Dieb, Richter, Freiheit, Alkohol, Telefon, Zeitung, Ärger, fremdes Land, Geld, Strafe, Polizei, Schlägerei, Sicherheit
2. Vorlage für ein Sequenzdiagramm










2) Redensarten zuordnen
Ziele dieser Übung

Die Schüler
· lernen einander näher kennen,
· bringen Schwung in den Schulalltag,
· und lernen spielerisch rechtliche Redensarten kennen.
Vorgangsweise

Die Lehrperson teilt den Gruppen (3er oder 4er Gruppen) Kärtchen aus, auf denen je eine Redensart genannt ist, die das Wort Recht bzw. recht enthält (siehe unten). Die Gruppenmitglieder erklären abwechselnd die Redensart den anderen Gruppenmitgliedern, die erraten müssen, worum es sich handelt. Es dürfen weder die Wörter Recht bzw. recht noch alle anderen in der Redensart vorkommenden Wörter bei der Erklärung verwendet werden.

Materialien

Kärtchen mit Beispielen für Redensarten (Quelle: http://www.redensarten-index.de/)
In der Klammer befindet sich eine Kurzbeschreibung der Redensart.
	Recht haben und Recht bekommen sind zweierlei. (sind zwei verschiedene Dinge)
	Das kommt mir gerade recht. (zum richtigen Zeitpunkt)

	Ich denke, ich sehe nicht recht. (ich bin völlig überrascht)
	Alles, was recht ist. (so geht das nicht)



	Auf sein Recht pochen. (bestehen)


	Es jedem recht machen. (alle zufriedenstellen)

	Das geschieht dir ganz recht! (das hast du dir verdient)
	Jetzt erst recht! (jetzt umso mehr)

	Jemandem Recht geben. (zustimmen)


	Recht so! (So ist es richtig!)



	Mehr schlecht als recht! (nicht besonders gut)
	Es soll mir recht sein! (ich bin einverstanden)


Lesegeschwindigkeit und Behaltensleistung

Der Übungstext, den du jetzt liest, umfasst 238 Wörter. Lies den folgenden Text so schnell und so gründlich wie möglich und stoppe die Zeit, die du dafür benötigst.
__________________________________________________________________________
Wirtschaften – Was heißt das?

Einführung

Es ist wieder Monatsanfang und Lisa erhält ihr Taschengeld. „Wie soll ich mit den 30 Euro meine zahlreichen Wünsche erfüllen?“, fragt sie sich. Das Guthaben auf dem Handy ist fast aufgebraucht, zudem hätte sie gerne ein neues T-Shirt und bräuchte auch etwas Geld fürs Ausgehen. Was würdest du ihr empfehlen?

Lisa hat viele Bedürfnisse und zu wenig Geld. Diese Situation hat fast jeder von uns schon einmal erlebt. Und genau mit diesem Problem befasst sich die Wirtschaft, denn jeder Mensch ist zum Wirtschaften gezwungen. Einerseits müssen viele verschiedene Bedürfnisse erfüllt werden, andererseits sind die dazu benötigten Güter (Mittel), wie z.B. Geld, Sachen, Dienstleistungen, nur begrenzt vorhanden. Diese Knappheit der Güter zwingt die Menschen zu entscheiden, wie sie ihre vorhandenen Mittel einsetzen, z.B. was und wie viel sie kaufen. Sie müssen wirtschaften. Der Begriff Wirtschaft oder „Ökonomie“ kommt aus dem Griechischen und bedeutet soviel wie „Verwalten eines Haushaltes“. Heute wird der Begriff für die Wirtschaft eines ganzen Landes (Volkswirtschaft) oder der ganzen Welt (Weltwirtschaft) verwendet. Wirtschaften bedeutet Entscheidungen zu treffen, d.h. den Nutzen und die Kosten einer Entscheidung gegeneinander abzuwägen und alternative Entscheidungsmöglichkeiten zu prüfen. Wenn Lisa ein T-Shirt um 30 € kauft, kann sie sich die anderen Wünsche nicht erfüllen. Es entstehen Opportunitätskosten. Darunter versteht man die Kosten für den entgangenen Nutzen eines Gutes, auf das man verzichtet hat. 

Die Wirtschaftswissenschaften erforschen, wie wirtschaftliche Entscheidungen zustande kommen und welche Auswirkungen sie haben.
_____________________________________________________________________
Berechnung 

Deine Lesegeschwindigkeit ergibt sich, wenn du die Zahl der Worte (hier 238) durch die Zahl der benötigten Sekunden teilst (2 Stellen hinter dem Komma) und das Ergebnis mit 60 multiplizierst.

238:______  =  _______ , ____                          _______ , ___ x 60 = ____________
Meine Lesegeschwindigkeit betrug __________ Wörter pro Minute.
Die Lesegeschwindigkeit ist in erster Linie davon abhängig, ob man einen leichten oder schwierigen Text zu bewältigen hat. Bei ungeübten Lesern besteht außerdem die Gefahr, dass ihre Konzentration recht schnell nachlässt und sich Langeweile breit macht. Beantworte zur Feststellung der Behaltensleistung folgende Fragen,


Behaltensleistung

	Frage
	Punkte
	erreichte Punkte

	1. Woher kommt der Begriff „Ökonomie“?


	1
	

	2. Was heißt Ökonomie auf Deutsch?


	1
	

	3. Was bedeutet „wirtschaften“?


	3
	

	4. Warum müssen wir wirtschaften?


	3
	

	5. Was erforschen die Wirtschaftswissenschaften?


	2
	

	gesamt
	10
	


Die Behaltensleistung wird in Prozent angegeben. Wenn du den Inhalt vollständig wiedergeben konntest, beträgt deine Behaltensleistung 100%. Die Behaltensleistung wird errechnet, indem man die erreichten Punkte mit 10 multipliziert.

____________ Punkte x 10 = ___________

Meine Behaltensleistung betrug _____________ %.
Was zeigt dieser Test? Überlege, wie du die Behaltensleistung noch verbessern kannst.

______________________________________________________________

______________________________________________________________

1. Der Begriff „Ökonomie“ kommt aus dem Griechischen.

2. Ökonomie heißt auf Deutsch Verwalten eines Haushaltes.

3. Wirtschaften bedeutet 

a. Nutzen und Kosten abzuwägen,
b. Entscheidungen zu treffen,
c.  Alternativen zu prüfen.
4. Wir müssen wirtschaften,
a.  um Bedürfnisse zu erfüllen,
b. weil Güter knapp sind,
c. weil vorhandene Mittel begrenzt sind.
5. Die Wirtschaftswissenschaften erforschen,
a. wie Entscheidungen getroffen werden

b. welche Auswirkungen Entscheidungen haben.
Lesegeschwindigkeit und Behaltensleistung

Der Übungstext, den du jetzt liest, umfasst 253 Wörter. Lies den folgenden Text so schnell und so gründlich wie möglich und stoppe die Zeit, die du dafür benötigst.
________________________________________________________________________

Der Begriff „Recht“

Das Wort „Recht“ ist ein oft benutzter Begriff. Es reicht eine Zeitung aufzuschlagen, den Fernseher einzuschalten oder an ein Gespräch unter Freunden zu denken, um festzustellen, wie häufig dieser Ausdruck gebraucht wird. Der Begriff Recht hat jedoch, je nachdem wie er verwendet wird, zwei sehr unterschiedliche Bedeutungen. Wenn wir sagen

	„Der 14-jährige Max hat das Recht, in die Schule zu gehen.“ 
	
	„Das Recht sieht vor, dass alle Kinder und Jugendliche eine schulische Ausbildung erhalten.“

	„Lena hat das Recht, für ihre Sommerarbeit als Kellnerin bezahlt zu werden.“ 
	
	„Das Recht legt fest, dass der Arbeitgeber zur Bezahlung seiner Angestellten verpflichtet ist.“


so bedeutet das Wort Recht nicht dasselbe. Die Sätze auf der linken Seite verwenden den Rechtsbegriff im subjektiven Sinn, die Sätze auf der rechten Seite hingegen im objektiven Sinn. Wo liegt der Unterschied? 

Das Recht im objektiven Sinn umfasst die Gesamtheit der Vorschriften, die das Zusammenleben der Menschen und ihr Verhältnis zu den öffentlichen Institutionen wie z.B. dem Staat regeln und an die sich alle halten müssen. Das Recht im subjektiven Sinn bezieht sich hingegen auf die Berechtigung des Einzelnen, aufgrund einer Regel des objektiven Rechts von anderen ein bestimmtes Verhalten einzufordern.

So kann Max in obigem Beispiel vom Staat verlangen, dass dieser für den Unterricht ein Schulgebäude, Lehrpersonen usw. zur Verfügung stellt (subjektives Recht), weil es eine entsprechende Vorschrift des objektiven Rechts gibt. Auch Lena kann bei ihrem Chef auf der Bezahlung ihres Lohns bestehen (subjektives Recht), weil es diesbezüglich eine Regel des objektiven Rechts gibt.

______________________________________________________________________________

Berechnung 

Deine Lesegeschwindigkeit ergibt sich, wenn du die Zahl der Wörter (hier 253) durch die Zahl der benötigten Sekunden teilst (2 Stellen hinter dem Komma) und das Ergebnis mit 60 multiplizierst.

253:______  =  _______ , ____                          _______ , ___ x 60 = ____________

Meine Lesegeschwindigkeit betrug __________ Wörter pro Minute.

Die Lesegeschwindigkeit ist in erster Linie davon abhängig, ob man einen leichten oder schwierigen Text zu bewältigen hat. Bei ungeübten Lesern besteht außerdem die Gefahr, dass ihre Konzentration recht schnell nachlässt und sich Langeweile breit macht. 

Beantworte zur Feststellung der Behaltensleistung folgende Fragen, 
Behaltensleistung

	Frage
	Punkte
	erreichte Punkte

	1. Wovon handelt der Text?


	2
	

	2. Erkläre den Unterschied zwischen dem objektiven und dem subjektiven Recht oder gib jeweils ein Beispiel dafür.

	4
	

	3. Wann können wir ein subjektives Recht einfordern?


	2
	

	a) Wer muss sich an das objektive Recht halten?
b) Müssen auch der Staat und andere öffentliche Einrichtungen wie z.B. die Schule das objektive Recht befolgen?

	2
	

	gesamt
	10
	


Die Behaltensleistung wird in Prozent angegeben. Wenn du den Inhalt vollständig wiedergeben konntest, beträgt deine Behaltensleistung 100%. Die Behaltensleistung wird errechnet, indem man die erreichten Punkte mit 10 multipliziert.

________ Punkte x 10 = ___________

Meine Behaltensleistung betrug _____________ %.

Was zeigt dieser Test? Überlege, wie du die Behaltensleistung noch verbessern kannst.

1.  Von der unterschiedlichen Bedeutung des Begriffs „Recht“ als subjektives Recht  und objektives Recht

2. Objektives Recht sind Vorschriften und Regeln, die für alle gelten und die das Zusammenleben in der Gemeinschaft und im Staat regeln. Subjektives Recht sind die Rechte, die der Einzelne von anderen einfordern kann.

Oder korrekte Beispiele.

3. Wenn es dafür im objektiven Recht eine Regel gibt.

4. a) Alle    b) Ja













So beginnt deine Geschichte









































So endet deine Geschichte
































� Lesen mit dem Lesefächer Die moderne Lesedidaktik setzt in der Leseförderung immer mehr darauf, Schülerinnen und Schüler zu befähigen, Lesestrategien effektiv und zielgerichtet einzusetzen.





